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kreis Kassel landen alljährlich
auf der Hofgeismarer Deponie.
In den kommenden zwei Wo-
chen sammelt die Abfallent-
sorgung an verschiedenen
Sammelstellen das entsorgte
Weihnachtsgrün ein. Bisher
waren dies meist um die 150
Tonnen und so wird es auch
dieses Mal wohl sein. Nach-
dem das Naturmaterial ge-
schreddert worden ist, wird es
in einem Biomasse-Kraftwerk
zur Energiegewinnung ge-
nutzt. Immerhin bringen 500
Bäume so viel Energie dass ein
normales Haus damit ein Jahr
mit Strom und Wärme ver-
sorgt werden könne, weiß
man bei der Deponie. (zta)

za“, berichtet Caspary. Gesel-
ligkeit gehört natürlich auch
bei der Sammelaktion dazu -
sowohl in Grebenstein als
auch in Burguffeln gibt es
nach der Arbeit ein leckeres
Essen für alle Helfer und auch
währenddessen wird schon
mal ein Imbiss gereicht. Was
die Gärtnerei mit den Bäumen
macht, vermochten die Wehr-
mitglieder nicht zu sagen.
Wahrscheinlich wird das zer-
kleinerte Material ebenfalls
zur Energiegewinnung ge-
nutzt.

500 Bäume heizen ein Haus
Rund die Hälfte aller Weih-

nachtsbäume aus dem Land-

zwei und fünf Euro, Genaues
will man da nicht verraten.
Nur soviel: „Das Geld kommt
zu hundert Prozent unseren Ju-
gendlichen zugute - beispiels-
weise finanzieren wir davon
die Teilnahme am Kreisjugend-
feuerwehrlager“, sagt Ludolph.
Wie viele Häuser sie aufsuchen
vermochte die Stadtjugend-
wartin nicht zu sagen: „Das
machen wir schon richtig - wir
klingeln tatsächlich an jeder
Haustüre.“

Mit einem Schlepper zog
die Burguffelner Jugendwehr
durch ihr Dorf. Ebenfalls
zwölf Kinder, aber nur sechs
Erwachsene waren hier mit
von der Partie. „Wie viel wir
eingesammelt haben, weiß
ich nicht - zwei Fuhren haben
wir auf jeden Fall zur Sammel-
stelle nach Grebenstein ge-
bracht“, bemerkt Jugendwart
Christian Caspary. Damit
meint er die Gärtnerei Hart-
mann, wo auch die Greben-
steiner ihre Weihnachtsbäu-
me hinbringen. Harzige Zwei-
ge oder pieksende Nadeln sind
für die erprobten Feuerwehr-
leute kein Problem, schließ-
lich hätten sie ja ihre dicke
Einsatzkleidung mit zusätzli-
chen Handschuhen an.

Auch die Burguffelner hal-
ten sich bei den Finanzen lie-
ber bedeckt. „Natürlich sind
die Spenden ausschließlich
für unseren Nachwuchs - mal
gehen wir davon Eisessen oder
holen für die Kinder eine Piz-
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GREBENSTEIN / HOFGEIS-
MAR. Für Weihnachtsbaum,
Tannenreisig und Adventsges-
tecke war am Samstag Saison-
ende. Nach zwei Wochen im
warmen Heim wartete das
weihnachtliche Grün - ge-
meint sind die sperrigen Bäu-
me - nun auf den Abtransport.
Im Kreisteil Hofgeismar über-
nehmen das in der Regel die
Jugendfeuerwehren, die dabei
von Mitgliedern der Einsatzab-
teilung unterstützt werden.

„Die Weihnachtsbaumsam-
melaktion ist jedes Jahr der
Höhepunkt, auf den sich alle
Kinder freuen“, sagte Greben-
steins Stadtjugendwartin An-
nika Ludolph. Mit sechs
Schleppern und großen An-
hängern waren die Greben-
steiner im Stadtgebiet unter-
wegs. Zwölf Kinder und rund
30 Erwachsene klapperten da-
bei von morgens bis in den
Nachmittag hinein jede Stra-
ße ab.

Klingeln an jeder Haustür
Während die Jüngeren an

den Türen um eine Spende für
die Jugendwehr bitten, ma-
chen sich die Älteren an den
Bäumen zu schaffen. „Manch-
mal machen die Leute auch
nicht auf, aber meist bekom-
men wir etwas - manchmal so-
gar zusätzlich Schnucke“, er-
klärt die zehnjährige Mia Hof-
mann. Häufig sind es zwischen

Energie aus Christbäumen
Jugendwehren und Vereine sammelten Weihnachtsbäume – Das passiert mit ihnen

Auch die Jüngsten waren dabei: Der kleine Jarno gab beim Einsam-
meln in Hofgeismar sein Bestes. Der Minifeuerwehrmann ist vier
Jahre alt. Foto: Temme

Saisonende in Burguffeln: Jugendwart
Christian Caspary (links) und sein Ver-
treter Thomas Erdmann (rechts) waren
zwei von sechs Erwachsenen der Ein-
satzabteilung, die die Jugendwehr (u.a.
Emma Beekhuis, Mick Trüber und Anna-
Lena Ebert (von links)) beim Baumsam-
meln unterstützten. Foto: Temme

muss die Wasserdichtigkeit
der Deckung gewährleistet
sein – und dass möglichst we-
nig Verschnitt anfällt. Sorgfäl-
tiges Arbeiten und Zuhauen
der Platten ist wichtig. Auch
Ausbrüche etwa für Schnee-
fangbohlen oder Dachhaken
müssen besonders achtsam
eingearbeitet werden.

Seit 1980 Jugendherberge
Die heutige Jugendherberge

wurde zu Beginn der 1920er
Jahre als Erholungsheim für
Bergleute an den Hängen des
Reinhardswaldes erbaut. 1980
erwarb der DJH-Landesver-
band Hessen das stattliche,
langgestreckte, viergeschossi-
ge Erholungsheim der Reichs-
bzw. Ruhrknappschaft. Es be-
steht im Erdgeschoss sowie im
ersten und zweiten Oberge-
schoss aus rotem, unverputz-
tem Bruchsteinmauerwerk,
das dritte Obergeschoss ist in
Fachwerk errichtet.

Dem Erdgeschoss ist ein
rundbogiger Arkadengang
vorgesetzt, der heute mit
Fenstern verschlossen ist. Re-
gelmäßige Hochrechteckfens-
ter belichten die Innenräume.
Den Bau deckt ein hohes
Walmdach mit langen
Schleppgauben – es ist das
größte erhaltene mit Weser-
sandstein gedeckte Dach des
20. Jahrhunderts in Hessen.

Die Jugendherberge gehört
zu den über 180 Projekten al-
lein in Hessen, die die private
Denkmalstiftung dank Spen-
den und Mittel der GlücksSpi-
rale, der Rentenlotterie von
Lotto, fördern konnte. (eg/tty)

HELMARSHAUSEN. Die ge-
brochene, gerissene oder ab-
gerutschte Dachdeckung mit
den seltenen, erhaltenswerten
Weser-Sandsteinplatten auf
der Jugendherberge Helmars-
hausen kann nun instandge-
setzt werden. Ein Förderver-
trag über 110 000 Euro der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) für die weitere
Deckung des Dachs erreichte
in diesen Tagen Hanane Dlimi
vom Vorstand des Landesver-
bands Hessen des Deutschen
Jugendherbergswerks (DJH).

Möglich war die Förderung
dank zweckgebundener Spen-
den und der Lotterie Glücks-
Spirale, deren Empfänger die
private Denkmalschutzstif-
tung ist. Die Jugendherberge
wird von Chören, Musik- und
Theatergruppen gerne für
ihre Proben genutzt.

Große Handwerkskunst
Die Arbeiten am ersten und

kleinsten, jedoch schwierigs-
ten Abschnitt des Sandsteinda-
ches wurden - auch mit Unter-
stützung durch die DSD – be-
reits ausgeführt. Aus der Nähe
betrachtet sei die hinter dieser
Dachdeckungsart liegende
handwerkliche Kunst deutlich
erkennbar, teilte Hanane Dli-
mi mit. Die Sandsteinplatten
sind sehr viel größer und di-
cker und somit auch schwerer
als etwa Schieferplatten. Da
nur Abbruchmaterial als Er-
satzmaterial zu bekommen ist,
muss überaus sorgfältig darauf
geachtet werden, welche Plat-
ten überhaupt verwendet wer-
den können - beispielsweise

Rettung für größtes
Sandsteindach
Denkmalschutz fördert Jugendherberge
Helmarshausen mit 110 000 Euro

Das größte Sandsteindach des 20. Jahrhunderts in Hessen: Durch
Zuschüsse der Deutschen Stiftung Denkmalschutz kann die Ju-
gendherberge Helmarshausen weiter saniert werden. Foto: nh
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Kostenfreie Parkplätze

Nicht bei krankhafter Fettsucht.
Für eine langfristige Gewichts-
reduzierung bedarf es der
dauerhaften Einhaltung der im
Programm vermittelten
Ernährungsregeln.
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easylife ist super! Durch easylife
habe ich mein

Wunschgewicht
erreicht.

easylife funktioniert:

4 ohne Sport

4 ohne Kalorie-
zählen

4 ohne Ersatz-
nahrung

4 mit ärztlicher
Begleitung

Verlassen Sie sich nur auf die
Original-easylife-Therapie!
Nutzen Sie die frische Energie des neuen Jahres und
starten Sie jetzt in ein leichteres Leben! Bei einem kosten-
losen Beratungsgespräch ermitteln wir Ihre individuellen
Therapiebedürfnisse und sagen Ihnen, in welcher Zeit
auch Sie Ihr Wunschgewicht erreichen können.

+++ Jetzt neu in Kassel +++ Jetzt neu in Kassel +++ Jetzt neu in Kassel +++ Jetzt neu in Kassel +++ Jetzt neu in Kassel +++ Jetzt neu in Kassel +++

Abnehmen?Jetzt die Kilos für immer loswerden!

easylife-Therapiezentrum Kassel
0561 86 15 80 50

Heinrich-Hertz-Straße 103 | 34123 Kassel
Montag bis Freitag: 7:30 bis 18:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-kassel.de

easylife-Therapiezentrum Göttingen
0551 38 48 59 96

Weender Landstr. 59 | Gallus-Park | 37075 Göttingen
Montag bis Freitag: 7:00 bis 15:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-goettingen.de
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